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Todes-Anzeige. 
Abermals haben wir den Abgang eines Mannes aus der Reihe 

jener hochachtbaren Beamten unseres Montanisticums zu verzeichnen, 
die neben ihrem eigentlichen schweren Berufe sich der Beobachtung 
geologisch und paläontologisch wichtiger Thatsachen widmen und in 
dieser Thätigkcit eine lohnende Orientirung in eigenem Wirkungskreise 
und angenehme Erholung von den Geschäften suchen und finden. 

Carl Feistmantel, den 14. Februar 1819 zu Prag geboren, ein vor
züglicher Schüler des akad. Neustädter Gymnasiums und des technischen 
Instituts daselbst, 1838 an der fürstl. Fiirstenberg'schen Herrschaft als 
Eisenhüttenbeamter angestellt, hatte nach der Reihe an den Eisenhütten 
Althütten, Neuhütten, Neu-Joachimsthal, Ro2tok und Bfas. in Böhmen 
gedient, stets sein Augenmerk darauf richtend, die Umgebung des je
weiligen Aufenthaltsortes gründlich kennen zu lernen. Ganz besondere 
Sorgfalt wendete er auf das Studium der Lagerungsverhältnisse der 
Carbonschichten, jener Becken Mittelböhmens, die sich an das Rad-
nitzer Becken gruppiren, und sein Verdienst ist unsere heutige Kenntniss 
von dieser wissenschaftlich ebenso wie industriell hochwichtigen Kohlen
ablagerungen. Seine Verdienste wurden auch gerne anerkannt. Der 
Verstorbene war Mitglied des naturh. Vereines „Lotos", des mont. Vereines 
für das Erzgebirge, corresp. Mitglied der k. böhm. Gesellschaft der 
Wissenschaften, Correspondent der k. k. geolog. Reichsanstalt und Mit
glied des Comites zur naturh. Durchforschung Böhmens. Im Jahre 1878 
ging der Verstorbene nach 4Ujähriger Dienstzeit in Ruhestand, um seine 
wissenschaftlich werthvolle Thätigkeit von Prag aus mit beachtens-
werthem Erfolge fortzusetzen. Im Frühjahre 1884 im Auftrage des 
obgenannten Comites nach dem Glatzer-Gebirge excurirend, kam er 
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erschöpft zurück. Kränkelnd schrieb er noch den darauffolgenden Winter 
seine Beobachtungen aus dem südwestlichen Theile des böhm. Silur
gebirges nieder. Am 14. Juni hat ein erster Schlaganfall seiner Thätig-
keit, am 29. September ein zweiter seinem Leben im 66. Lebensjahre 
ein Ende bereitet. Ein freundliches Andenken seiner Thätigkeit, Ruhe 
seiner Asche! 

Eingesendete Mittheilungen. 

C. L. Griesbach. Geolog ische Notizen aus Afghan i s t an . 
Aus einem Briefe an Herrn Hofrath v. Hauer, dto. Meschhed ('Khorassan, 
Persien). 29. August 1885. 

Es wird morgen gerade ein Jahr sein, seit ich Sinüa verliess, 
um mich der Afghan Boundary-Commission anzusehliessen, welche sich 
in Quetta versammelte. 

Seitdem sind wir in Afghanistan und an der Turkestan-Grenzc 
kreuz und quer gezogen und heute noch lässt sich gar nichts ver-
muthen, was auf den baldigen Abschluss unserer politischen Verhand
lungen mit den Russen deuten würde. 

Was es Geologisches in der Herat-Provinz und in Badkhis zu 
thun gab, habe ich gethan, und um die Zeit zu verwenden, unternehme 
ich jetzt eine Reise in Persien. Kommt es dennoch zu einer gemein
samen anglo-russischen Grenzbestimniung. dann kehre ich zurück, 
anderer Weise aber will icli kreuz und quer über das „E]burzu-Gebirge 
ziehen und womöglich bis zum Araxes arbeiten, um Herrn v. Abiclrs 
Localität der Peraio-Carbonschicliten zu sehen. Damit wird es wohl 
Ende December werden und will ich dann entweder nach Herat zurück
kehren, wo ich unser Lager verliess, oder wenn das nach Indien 
gezogen ist, gedenke ich über Shiraz etc. und Bushir nach Bombay 
zu gehen. Einstweilen aber habe ich einige Monate schöner Arbeit 
vor mir. 

Nach Allem, was ich bis jetzt in der Herat-Provinz und in 
Khorassan gesehen habe, scheint die ganze Kette der sogenannten 
„Elburz"-Gebirgc zusammengehörig zu sein und ist dieselbe sicherlich mit 
der grossen Wasserscheide des Herat-Thales continnirlich. 

Tn der letzteren Localität ist es nicht so sehr eine Kette, als eine 
Reihe von solchen, die als grosse anticlinale Falten nebeneinander 
stehen und sich in mehr oder weniger ost-westl. Richtung nach Khorassan 
hinüberziehen. Oestlicher stehen dieselben unzweifelhaft mit dem Hindu 
Kush in Verbindung und durch denselben mit den nordwestlichen 
Himalayas. 

Es ist bemerkenswerth, dass in Afghanistan, soweit ich es beob
achten konnte, die grosse central-asiatische Wasserscheide südlich von 
Herat auch eine grosse geologische und alte Grenze bildet. Südlich der
selben fand ich nichts älteres als Kreide, als Hippuritenkalk entwickelt; 
die Verhältnisse sind ungefähr richtig in meinem Bericht über Kandahar 
(1881) beschrieben worden. 

Nördlich der Wasserscheide dagegen fand ich eine continuirliche 
Reihe von Formationen, von unterm Kolilenkalk (vielleicht Devon ?) bis 
in's oberste Tertiär vertreten. 
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